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Sehr geehrter Damen und Herren,

ich habe über den Vergabemarktplatz folgende Bieterfragen erhalten:

Frage 1
gemäß den Vergabeunterlagen beträgt die Bindefrist für das vorliegende Vergabeverfahren 59 Tage.
Aufgrund der aktuellen Marktlage bei Speicherbauteilen (RAM) und Festplatten/SSDs sehen sich die Hersteller derzeit gezwungen, ihre Preise nur noch mit sehr kurzen Gültigkeitszeiträumen zu kalkulieren. Konkret erhalten wir aktuell von Dell Preisangebote mit einer Gültigkeit von lediglich 2 Wochen, von HP und Lenovo mit einer Gültigkeit von maximal 4 Wochen.
Eine Bindefrist von 59 Tagen liegt damit deutlich über den uns herstellerseitig zugesicherten Preisgültigkeiten. Dies erschwert eine verlässliche Kalkulation und birgt das Risiko, dass Angebotspreise bei Zuschlagserteilung nicht mehr zu den ursprünglich kalkulierten Konditionen gehalten werden können.
Wir bitten daher um Prüfung, ob die Bindefrist unter Berücksichtigung der geschilderten Marktsituation deutlich verkürzt werden kann, beispielsweise auf einen Zeitraum von bis zu 2 Wochen.

Antwort: 
Eine deutliche Verkürzung der Bindefrist ist nicht möglich. 
Nach der Submission am 28.07.2026 werden zur Prüfung und Wertung der Angebote Muster-/ Vorführgeräte angefordert, um eine Wertung gemäß der veröffentlichten Wertungsmatrix vorzunehmen. 
In der europaweiten Ausschreibung sind nach der Prüfung und Wertung gemäß § 134 GWB zunächst die nicht berücksichtigten Bieter zu informieren. Erst nach Ablauf von 10 Tagen kann der Auftrag erteilt werden. 
Das Ende der Bindefrist am 25.09.2026 ist realistisch kalkuliert.

Frage 2
wir bitten um Prüfung, ob eine Verkürzung der vorgesehenen Bindefrist möglich ist.

Hintergrund ist, dass die Hersteller im IT-Hardwarebereich Projektpreise aufgrund der weiterhin hohen Preisvolatilität am Weltmarkt derzeit in der Regel nur für einen Zeitraum von etwa vier Wochen verbindlich fixieren. Eine darüber hinausgehende Bindefrist führt dazu, dass Bieter entsprechende Preisrisiken kalkulatorisch berücksichtigen müssten.

Aus unserer Sicht wäre eine verkürzte Bindefrist daher im Interesse aller Beteiligten, da sie eine wirtschaftlichere und marktgerechtere Angebotskalkulation ermöglicht und unnötige Risikoaufschläge vermeiden kann.

Wir bitten daher um Mitteilung, ob die Bindefrist entsprechend angepasst bzw. verkürzt werden kann.

Antwort: 
An dieser Stelle wird auf die Antwort zu Frage 1 verwiesen.

Frage 3
In den Vergabeunterlagen wird für das Convertible-Notebook ein Gewicht von kleiner oder gleich 1,5 kg inklusive Akku gefordert.

Wird auch ein Gerät mit einem Gewicht von 1,55 kg inklusive Akku als zulässig und wertbar angesehen, sofern sämtliche weiteren technischen und funktionalen Anforderungen vollständig erfüllt oder übertroffen werden?

Antwort:
Ja dies wird als zulässig und wertbar angesehen.

Frage 4
Infrarotkamera und Authentifizierungsverfahren
Im Leistungsverzeichnis wird unter dem Punkt "Integrierte Webcam" ausdrücklich eine Infrarotkamera gefordert. Viele aktuelle Business-Notebooks verfügen jedoch alternativ über andere biometrische Authentifizierungsverfahren, beispielsweise integrierte Fingerabdrucksensoren oder Windows-Hello-kompatible Sicherheitslösungen ohne Infrarotkamera. Wir bitten um Klarstellung, ob die Infrarotkamera als zwingende Mindestanforderung zu verstehen ist oder ob funktional gleichwertige Authentifizierungsverfahren als Ersatz anerkannt werden und somit nicht zum Ausschluss eines Angebotes führen.

Antwort:
Die Infrarotkamera ist nicht als zwingende Mindestanforderung zu verstehen. Ein funktional gleichwertiges Authentifizierungsverfahren wird als Ersatz anerkannt und somit nicht zum Ausschluss eines Angebotes führen.

Frage 5
HDMI-Anschluss und moderne USB-C-Docking-Lösungen
Unter "Weitere Anschlüsse/Steckplätze" wird ein 1x HDMI-Anschluss gefordert. Zahlreiche aktuelle Convertible-Geräte setzen aufgrund ihrer kompakten Bauweise auf USB-C- bzw. Thunderbolt-Schnittstellen und ermöglichen die HDMI-Nutzung über standardisierte Adapter oder Dockingstationen. Wir bitten um Mitteilung, ob die Anforderung ausschließlich durch einen fest integrierten HDMI-Port erfüllt werden kann oder ob ein USB-C-Anschluss in Verbindung mit einem mitgelieferten HDMI-Adapter beziehungsweise einer Dockinglösung als gleichwertig angesehen wird.

Antwort:
Von der Anforderung des fest integrierten HDMI-Ports darf abgewichen werden. Ein USB-C-Anschluss in Verbindung mit einem mitgelieferten HDMI-Adapter beziehungsweise einer Dockinglösung wird als gleichwertig angesehen. Diese Alternative muss im Gerätepreis enthalten sein.

Frage 6
Nachweis der Akkulaufzeit
Im Leistungsverzeichnis ist eine "Laufzeit bis zu 10 Stunden oder besser" gefordert. Da die tatsächliche Akkulaufzeit stark von den jeweiligen Testbedingungen, Bildschirmhelligkeit, Netzwerknutzung und eingesetzten Anwendungen abhängt, bitten wir um Konkretisierung der Bewertungsgrundlage. Ist die Herstellerangabe ausreichend oder wird ein Nachweis auf Basis eines bestimmten Teststandards (z. B. MobileMark, BAPCo oder vergleichbare Verfahren) verlangt? Darüber hinaus bitten wir um Klarstellung, wie Geräte bewertet werden, die die geforderte Akkukapazität von mindestens 42 Wh erfüllen, deren dokumentierte Laufzeit jedoch geringfügig unter 10 Stunden liegt.

Antwort:
Für die Akkulaufzeit reicht die Herstellerangabe. Diese muss unabhängig von der Wh-Zahl laut Hersteller über 10 Stunden liegen.

Frage 7
Spritzwassergeschützte Tastatur und Nachweisführung
Unter den Anforderungen an die Eingabegeräte wird eine spritzwassergeschützte Tastatur gefordert. Da Hersteller diese Eigenschaft unterschiedlich definieren und hierfür häufig keine normierte Zertifizierung (z. B. IP-Schutzklasse) vorliegt, bitten wir um Konkretisierung der Anforderung. Welche Form des Nachweises wird seitens des Auftraggebers akzeptiert? Reicht eine Herstellererklärung oder ein entsprechender Verweis im technischen Datenblatt aus, oder wird eine konkrete Zertifizierung bzw. ein Prüfprotokoll vorausgesetzt? Zudem bitten wir um Klarstellung, ob Geräte ausgeschlossen werden, sofern die Spritzwasserschutzfunktion zwar vorhanden ist, aber vom Hersteller nicht ausdrücklich dokumentiert wird.

Antwort:
Zur Erfüllung der Anforderung der spritzwassergeschützten Tastatur reicht eine Herstellererklärung oder ein entsprechender Verweis im technischen Datenblatt.

Frage 8
bei der Prüfung der Leistungsbeschreibung zu Position 1 (Notebook Convertible) ergibt sich eine Auslegungsfrage hinsichtlich der Anforderung an den Arbeitsspeicher, die einer Klärung bedarf, um eine eindeutige und vergleichbare Angebotserstellung zu gewährleisten.

Sachverhalt:

Die Leistungsbeschreibung fordert unter "Arbeitsspeicher" folgende Spezifikation:

"mind. 16 GB Arbeitsspeicher DDR4 oder DDR5 - Taktgeschwindigkeit: mind. 3.200 MHz"

Am Markt sind aktuell Convertible-Notebooks erhältlich, die anstelle von DDR4- oder DDR5-Speicher mit LPDDR5- bzw. LPDDR5X-Speicher ausgestattet sind. Obwohl LPDDR5 nominell zur DDR5-Familie gehört, handelt es sich technisch um eine eigenständige Speicherklasse mit grundlegend anderen Eigenschaften:


Fest verlötet (nicht aufrüstbar): LPDDR5-Speicher ist in aller Regel direkt auf der Hauptplatine verlötet (MoP - Memory on Package) und kann weder erweitert noch getauscht werden. Standard-DDR4/DDR5-SODIMMs hingegen sind modular und ermöglichen eine spätere Speichererweiterung.
Abweichende Taktspezifikation: Die in der Leistungsbeschreibung geforderte Mindesttaktgeschwindigkeit von 3.200 MHz bezieht sich auf die für DDR4/DDR5-SODIMM-Module übliche Angabe. LPDDR5 verwendet eine abweichende Nomenklatur (Datenrate in MT/s), was einen direkten Vergleich mit der geforderten Taktfrequenz erschwert und zu Mehrdeutigkeiten bei der Angebotsbewertung führen kann.
Unterschiedliche Eignung für den Schulbetrieb: Im Hinblick auf die Lebensdauer der Geräte im Schuleinsatz sowie auf mögliche spätere Aufrüstungsbedarfe (z. B. bei steigenden Anforderungen durch Betriebssystem-Updates) bietet aufrüstbarer DDR4/DDR5-SODIMM-Speicher gegenüber fest verlötetem LPDDR5 klare Vorteile in der Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit.


Konkrete Bitte um Klarstellung:

Wir bitten den Auftraggeber um verbindliche Auskunft, ob

a) die Anforderung "DDR4 oder DDR5" im Sinne der Leistungsbeschreibung ausschließlich auf standardmäßige, modular ausbaubare SODIMM-Module (DDR4/DDR5) zu verstehen ist und LPDDR5/LPDDR5X-Speicher als nicht gleichwertig ausgeschlossen ist, oder

b) ob LPDDR5/LPDDR5X-Speicher als gleichwertige Erfüllung der Speicheranforderung anerkannt wird, mit der Konsequenz, dass in diesem Fall die Taktfrequenzangabe (3.200 MHz) entsprechend angepasst oder gestrichen werden müsste, um eine rechtssichere und vergleichbare Angebotswertung zu ermöglichen.

Eine klare Festlegung durch den Auftraggeber ist aus unserer Sicht erforderlich, um den Grundsatz der Transparenz und Gleichbehandlung aller Bieter gemäß § 97 Abs. 1 GWB zu wahren und eine einheitliche Bewertungsgrundlage sicherzustellen.

Antwort:
Die Anforderung an den Arbeitsspeicher ist im Sinne der technischen Leistungsfähigkeit und der Gewährleistung einer modernen Hardware-Plattform zu verstehen. LPDDR5- bzw. LPDDR5X-Speicher wird als gleichwertige Erfüllung der Speicheranforderung anerkannt.

Da LPDDR-Speicher eine abweichende Nomenklatur hinsichtlich der Taktfrequenz verwendet, wird die Spezifikation wie folgt präzisiert:
"Mind. 16 GB Arbeitsspeicher (DDR4, DDR5 oder LPDDR4, LPDDR5, LPDDR5X). Die Spezifikation der Taktgeschwindigkeit (mind. 3.200 MHz) bezieht sich bei Standard-DDR-Modulen auf die Taktfrequenz; bei LPDDR-Speichern wird die entsprechende Datenrate (MT/s) als Maßstab für die Gleichwertigkeit herangezogen."
Damit wird sichergestellt, dass die Leistungsfähigkeit der Geräte im Vordergrund steht und ein fairer Wettbewerb zwischen Anbietern von Standard-DDR- und LPDDR-basierten Systemen gewährleistet ist.


Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

gez. Kleinehr
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